
ZMgcnM^u^ LMchtt ZMllg.
^r . ^3.3. Dinstag den 6. November 1849.
Z. 2004- ( l ) Nr. 27^3

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte zu Oberlaibach

wild hiemit bekannt gemacht: Man habe über Au>
suchen des Herrn Caspec Kandutsch, durch den Herrn
Dr. Wurzbach, die mit dem dießgerichllichen Eoicl,
vom 1U. Juli 1849, 2. 2225, auf den 30. August
und 29. September I. I . angeordneten erecu iren
Feilbietungen der, dem Herrn Joseph Novak, vultzo
Marga gehöligen, im h)rundbuche »er D. R. O.
(iommenda Laibach »ul, U,b. Nr. l l l vvrtommen
den, zu Podpetsch dei Oberlaibach gelegenen, auf
3658 si. 55 kr. gerichtlich geschätzten Bliltelhude,
und des auf 636 fi. 45 kr- bcwerlheten Modil.ns
aufgehoben, die auf den 29. O<lober l. I . «»ge-
ordnete dritte Feilbietung, als die erste bestimmt,,
zu» Vornahme der zwtiien die Tagsatzung auf den
29. November I. I . und der drillen auf den 7. Iän»
ner k. I . , Vormittag um 9 Uhr im Dorfe Pod-
pezh mit dem Beisatze angeordnet, daß weder die
Realität noch die Fährnisse bei den beiden «lsten
Feilbietungen unter dem Schätzucigsweithe hintan»
gegeben werden.

Der Grundbuchserttatt, daß Schätzungkprolc-
coll und die Licilatiousbedingnisse l egen hier zur
Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Obellaibach am 29. Au
gust !849.
Nr. 3522.

A n m e r k u n q . Nachdem zur ersten Flilbietung
lein Kaufiustigcv erschienen ist, so wno am 29.
November l. ^ i . zur zweuen geschritiei, werden.
K. K. iüi^ltsgerlchl Ob.riaibach am 29. Oc

lober lÜ49.

Z. 2U03. (2) Nr. 2609.
E 0 i e '.

Von dem k. k. Geziltsgeliidte zu Dberlaibach
»ird hiemlt bekannt gemacht:

Es sey in der ^recutionssache der Gertraud
Racktel, durch Herrn Dr. Ovziazl), wider Joseph
Ewete von Pllsser, wigln aus dtw gerichtlichen
Vergleiche vom l7 . Olt^lei l8^u schuldigen l92 si.
«5 kr. e. «. «., die «recutiv« Zeilbirtung der, dein
Ereculen gehörigen, zu P'tsser unler H. Z. 20 und
24 gelegenen, und dem Grundbuch« der Herrschaft
Freudenthal unter Urd. Nr. 12 u. l3 einverleibten,
gt'ichlllch auf I754 st. 10 lr. geschätzten '.l,z Hübe,
und der aus7 fl. ^0 kr. bewerthtten Fa^rnissl vewilli«
get worden, und we,den die Hendieiungblermine
auf den 25. October, den 2ti. Novrmber und de.l
27. December l. I . , jedesmal iUolmillags 9 Uhr
IM Ort« der Realität mil dem Bnlatze bestimm«,
daß solche wie auch die Fadrmsse de» der erste» ui»b
zweiten Feilbietung nur um vdtr uter den Schät-
zungswert!), bei der drillen adec <,uch unter rem
selben hintangegeben werden.

Das SchätzungsprolocoU, der Grundbuchs«!,
tract und die LicitalionSbedmg'nsse, nach welchei»
jeder Licitant das Vadium mii «̂ ) st. zu «ilegei,
haben wird, können »vähreno d^n ^m!0stunceil y.ll
getichts eingesehen werden.

K. K. Nezilksgericht ^be<laibach am ! ' . l . Au«
gust 1849.

Nr. 3522.
A n m e r k u n g . Nachdem zur ersten Fellbielung

kein Kauflustiger elschnnen isl, ,0 wird am 26.
November zur zweiten glschzmrll weiden,
H. H. iüezirksgerich: Obeliaio^ch am 27. )ic,

tober 1849.

Z. l993 (3) Nr. I296,
E d i c t .

Von dem Ntzilkbgerichte Müntendorf, al6 ^ieal-
jnstanz, wird allgemeu, ^»kannt gemachl-.

Es seyen in der Ere^utionssache des Hrn. Joseph
Strzelba von Laibach, wider d,e Krau Anna Bel,,h
von Stein, wegen schuldigen 4Z0 si. M. M,, die 5S
Zinsen u>,0 Kosten, M Vornahme o«r mil dem Qe
scheide vom 9, October l. I . bewiUlgien tre.utiven
Ftllbiciung der, an legier, rcrglw.ihnln Nealilaten,
als: Des in drr Sladl Siein »uii l^oni. Vir. 75
gelegenen, im Hrundbuche der i. s. Sladl S^eiu «>«l)
Uld. ^Itr. 7g, Reclf. Nr. 73 roltommlndei, >Pau,.o
und der bugu glliötigeii W..loanlhelie, als: Plausch
mg ^ I p . ^)^ ^ Sl'ieeka I>l3ll. si». 7^, Toust^
gora >1up. I i r . 20 und ^«..diwald i^2P. N>. l ^ ,
alle ,m genckilicdln Lchätzungswerthe p i . 5U2 fl.
20 lr. , d,l Taas.»tzll!ifttn auf den 6- December l. ^i.,
dann den ^ Männer und de.l 9. Kebr. >Ü50, jeoes.
Mal ^o.M'. l t^s von 9 — ,2 Uln in Iul0 drr ^ea
llt<uen nnl tem Anlöge angloldne«, d.ß dieselbe.,
nul d,l der dtlllen Feubielungauch unler dem Schäl.
zuugswetthe hlnltngegeben weiden.

Das Schähungsprotocoll, die Licitationsbeding' ^
nisse und der neueste ^rundbuchsertract lieben hier'
gtricdls zu Iedlimans Einsicht in den gewöhnlichen
Amlbstunden bereis.

Ml'mke>,dolf am 9. October 18^9.

Z. l985. (3) Nr. 3758.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Sckneeberg macht kund: Es
senen in Folge Zuschrift be5 dol)^n k. k. Slabt' und

Landrechtes in Laibach vom 20. October 1849, Z.
l l )60 l , ;ur Vornahme der Versteigerung der Verlaß'

Fff^clen, Hauötlnlichiunq, Bücher ze. zc., nachdem
stiü Schiuhe bti heil. Dreifaltigkeit verstorbenen Local'
kllplai,, Hm. Matthäus Kordiö, die Tagsatzungen auf
den 5. und 6. November l. I , zu Schiutze bti heil.
Dleitallisskeil, jedesmal von 8 ' , , Uhr früh bis l2'.<,
Uhr Nachmittags gegen gleich bare Bezahlung ange«
ordnet w»ro,n.

^<szi>ksg,richt Sckneebera am 2H. Ollober 1849.

Z. l96 l . (2)

Ellnllcrung.
Laut bereits erfolgter Kundmachung wurde mit Bewilligung des hohen

Min is te r iums unter ganz außergewöhnlichen Begünstigungen eine mit einer

baren Geld Humme

von st. ̂ 1 5 ^ 0 0 0 W.W.
dotirte Lotterie eröffnet, wobei man mit

ein nnd demselben Lose
die Treffer von fi. H«>«>,O00 3<> ,O«>0 -R 2,<>«><> —5«>«>«> :c. ?c., worun«
ter aucb S taa ts -An le ihen-Lose vom Jahre R » 3 V und 4 Q H t . Pa r t i a l en
der Anlc'lhe des Grafen C. Osterhazy, gewinnen kann.

Nachdem von Letztt'rer

am i O . November d. I.
die Z i ehUNg "folgt,

und laul Spielplan jeder Besitzer eines Loses der oberwahnten Lotterie auch auf die
bedeutenden Gewmnsie bel dieser Ziehung mitspielt, dürfte dieje Erinnerung Allen,
die sich mit ^osrn versehen wollen, angenehm seyn.

Das^Los kostet/, fi C. M , Bet Mnahme von 5 Stück wird ein Gra t iS-
HioS m i t sicherem Gewinn nuentgeltl ich aufgegeben. — Abnehmer von ,0 Losen
erhalten nach Wah l , anl^att der zwn rothen Grans - Lose 1 Golo-Los, welches
eine Prämie von mindestens >« ft. gewinnen muß.

Dieses Unternedmen, welches die Gründung einer Vorschuß-Tasse für Ge<
werbsleute bezweckt, steht unter Aufsicht und Aeitutla, der betreffenden Behörde,
und in Folge Genehmigung des hohen F inanz-Min is te r iums, ga ran t i r t das

k. k. priv. Gioßhandlungshaus I . G- Schuller
k Comp. in Wien,

für dir Ausbezahlung der Gewinnste bei dieser Lottene.

Die Lose werden vom Aottevie - BnveMl , S o f Nv. 3 3 »
ausgegeben, und sind sowohl in Wien, als auch in allen Provinzen der Monarchie
bei jenen l>, ^ Hanollinqohauscrn un>) k. k. Collettanren zu haben, wo die betreffen-
den Anschlaa,-Aettel a f f ig i r t sind.

W i e n , im October ,u/,c).

I l l ^albach sind Lose dieser Lotterie, einzeln ^3 fl.zu habeii bei

H.^»0rIS!N,nn> ror d<r ^r^ii^ntzblllcke.

Z )970. (3)

Geheimnisse aus Grah.
Eben hat nun begl.»in^n, lind ist in allen Buchhandlungen v»rrathig, namentlich bei

«^ÄNttH HliesFl,/«««,^ und ^fe«^y H^e^Q/,e^,
die überraschend ausgestattet«,', mit Vorliebe von (kar l A r t h u r redigirte. .

^ ^ -l'z V V> U V I? Vl t l '<l U »I l l <^MNGNFGBMNm 3 " " " "^ BNAKNN
^«FFS»'»'« 3 " 2 , - ' ' z kleine Leiden.

w 3 tilipllir « 2 Tlieil» mi!
°«ckirt.n Leb.««bilt«» 3«.^^«^«,«»? ««« 3"ch«un».«,

1850. L u d e w i f t s Pe<l^^. ^ n sehr e l e g a n t e r Heissellung und illussrllien Umschlägen.
ttl.'ssife'formal, b o c h . ' I ^ e r Tdeil .^0 fr. 6 . M .

W < H 2 . O a c h i r t bringen hier T e r t wie B i l d e r w i r k l i c h e Erlebnisse!
tz)rah eröffnet den Neigen mit einem M o t ' o aus „ N e s t r o p ' s S c h ü y l i n g e " ; l g andere

Ltäd 'e folgen in kurzen Zwischeniaumen, da fast ,'der Tag inttlessanlcn Stoss zu s o l c h e r ^ . G a l l e r i t

liefert.


